Dienstag, 25. März 1924. 


Hezugs preis) monatl. M. 
zer der Geſchäftsſt. 6 700 060 ; 

ei den Ausgebeſt. 7000 000 5 
durch Zeitungsb. 7 810 000 
durch Bolt... 6986 000 
eimſchl. Poſtgebühren 

ns Ausland 11 000 000 p. M 
en deutſcher Währg. nach Kurs 
Obige Preite gelten ale Grund: 


dreiſe. Verlag und Bott Geben das 
Recht, bei weiterer Geldentwertung 


eine Nachforderung zu erheben 


—— 


Fern pr. 2279 3110. Telegr.⸗Adr.: Tageblatt Polen. 


S ng 


— * * 

Her Schlüſſel des Orients. 

Bis vor drei Jahren noch ſprach man über und von 
Paläſtina und Syrien nur in den harmloſen Religions⸗ 
Umerrichtsſtunden der Schulen als vom „Heiligen Lande“, 
wo die Erzväter wandelien, wo König David die Pfalmen 
fang, wo Jeſus gelebt, gelehrt und gelitten hat: man ſprach 
von den bibliſchen Orten zuweilen auch in frommen Zirkeln, 
Kirchen und Synagogen, wo man für Klöſter und Tamud⸗ 
ſchuten, Hoſpize und arme Betende Geld ſammelte. In 
Blättern und Büchern wurde zu jener Zeit über Paläſtina 
nur wenig geſchrieben und ſehr viel — gelogen 

Heute ſteht dieſes kleine vorderaſtatiſche Ländchen durch, 
ſogenannte „Friedensverträge“, Völkerbundbeſchlüſſe und Man⸗ 
datsdeflarationen als ein großes, grelles Fragezeichen vor 
aller Welt; heute werden in den Zeitungen Spalten in inter⸗ 
nationalen Konferenz⸗Protokollen damit vollgeſchrieben, was 
in Paläſtina iſt und werden ſoll. Aus dem weihrauch⸗ 
ummölfien, pfalmenumſungenen Gottesländchen iſt ein brennen⸗ 
des poliliſches, ſtrategiſches und weltwirtſchaftliches Problem, 
eine ſogenannte „harte Nuß“ der endloſen Orient⸗Machtfragen 
geworden. Heute haben es die Araber als ihr Urvaterlaud, 
die Juden als ihre hiſtoriſche nationale Heimſtätte, det 
VBatitan als das unantaſtbare Heiligtum der Chriſtenheit und 
die internationale Diplomatie als den Schlüſſel des 
Orients und den Schutz des Suezkauals entdeckt. 

Und ans London werden Weißbücher über Lage und 
Stimmung in Paläſtina veröffentlicht, die Zioniſten jubeln, 
die Panislamiſten zetern über die Lage und Stimmung in 
Palaſtina, und der Heilige Vater in Rom beauftragt den Erz⸗ 
biſchof von Weſtminſter, Kardinal Bourne, ihm nach ſeiner 
Oſterwallfahrt Bericht über die Lage und Stimmung in 


Pallilſtina zu erſtatten. 


Im Orient, besonders aber in Palläſtina, darf man all⸗ 
gemeine Lage und allgemeine Stimmung niemals unter einen 


Hut nehmen, und man kann hier bei dem zuſammengewürfelten 


Kunterbunt und der rhapfodiſchen Mentalſtät der Bevölkerung 
auch niemals von der einen auf die andere ſchließen. Die 


Lage im Lande kann beſſer, kann aber auch ſchlimmer ſein ge 


als die herrichende Stimmung... . Die „Lage Paläſtinas 
und ſeiner Grenz ändet wird ſeit jeher 1 80 a 

London, gemacht und von dort importiert, tend die 
„Stimmung“ heimiſche Produktion und für den Export 
beſtimmt iſt, 


Quantitativ bildet das Arabertem mit dem arabisch 


aſſimilierten Teil der „ſpanioliſchen“ Juden die er 
drückende Majorität des Landes, aber eben die = 
drückende Majorität dieſer Maſoruat ſteht mit de 


Indolenz der „politiſchen und E se Lage“ des Landes 


Beſtandteile auseinandergeht, man wi 
Weſen des Paläjtinamandates, die 
eines modernen Aufbaues des Landes 


auf ihre Stimmung nicht wir len; wenn aber in Kaffer⸗ 


nden Gruppen von ener 
den lauſche Ich; 


land den Zioniſten die Omarmoſchee ſchenken — — die 


das macht — Stimmung 


Das ſprunghaft wechſelnde Spiel ei Sümreungen in de 


Lande iſt pitoresk⸗ intereſſant. . 3 
flammen hier unter der Bevölkerung fo plötzlich auf wie 
griechiſches Feuer: bald rot in blutigem 
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hoffnungsjubelndem Enthuſiasmus, gleich darauf in him mels⸗ 


friedlich⸗frommem Blau... 
Immer grell, knatternd und 7 
ſeuer ... von mehr oder minder geſchickten 
gezündet = : 
Deshalb können bei beſtgewollter Wahrheiten‘ *. 
über die jeweilige Stimmung in Paläſtin 
grenzenden Landgebieten nie wahr ſein, d 
des großen Salzwaſſers das Licht des Se x wahr, überholt. 
ſind dieſe Stimmungsberichte längst nicht me mente". 
one, die ſich geſtern noch als feindliche Ele ſchachern und 
Augen balaten, Katzenjammer, 
ſchmauchen heute ſchon miteinander in ſriedlichem e Sache 
und die heute für ein geeintes 
d aeg Stammes⸗ N 
ich morgen ſchon in den Haaren. aläſtina⸗ 
Eine ſehr hochſtehende Berufe e „Die 
Regierung ſagte kürzlich einem Aus 7 dieſen 
öffentliche Meinung Paläſtinas liegt nicht 1 Staaten 
ſondern in den hochvalutariſchen Re © 
Weſtens!“ u 
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um „Draußen“ zu beſtimm et 
zu werden. j beitimmten Zielen verwertet 
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wäre auch abſolut . von einer Stimmung der | gran 


inausbrängen ſollen, litt derſelben im allgemeinen zu 3 
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(Do ener Warte) 


Gefahren, die niemand ſehen will. 
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Das iſchechiſchefranzöſiſche Abkommen und die Wirkung in Warſchau. — Die polniſche Preſſe 
Fr ſchweigt. — Diplomaliſche Meinungen. — Indirekte Zugeſtändniſſe. 


f (Warſchauner Sonderbericht des „Poſ. Tagebl.“) 
2 Ein Attache einer nichtdeutſchen Geſandtſchaft sr⸗ſtion und Waffen läßt ſich ein gutes Geſchäft 
zählte mir, wie er vergeblich zwei Tage lang nach einem Exemplar [machen, und wie die Franzoſen in Polen Geſchäfte zu machen 
der Nummer des „Berliner Tageblattes“ in Warſchau geſucht] wiſſen, zeigen gerade jetzt die Enthüllungen über den Zyrardöw— 


habe, die die vielbeſprochenen Enthüllungen enthielt. 


In der Tat!] und den Skarboferm⸗Skandal. 


Daher auch das lebhafte 


Wie durch einen Zauberſpruch waren alle dieſe Nummern Einfeken Frankreichs dafür, daß Polen ein Munitionslager in 


verſchwunden. 
dieſen Zauberſpruch zur beſſeren Wahrung der Naht. 
ruhe der polniſchen Bürger ausgeſprochen hat. Glaubt wirklich 
dieſe beſorgte Stelle in Warſchzu, daß man ein Unheil ab⸗ 
wendet. indem man es verbirgt? Und es ſcheint wahr⸗ 
haftig, als ſollte die Gefahr ein verſchleiert werden. Mit einer 
auffallenden Einmütigkeit folgen ſelbſt die Blätter, die Herrn 
Beneſch in den Tod haſſen, der von dieſem Herrn aus⸗ 
gegebenen Parole, daß die Enthüllungen über den tſchechiſch ⸗ 
fraazöſiſchen Geheimvertrag banale Fälſchungen 
ſeien. Als Nothelfer werd ſogar aus Wien ein ſolches Schmutz⸗ 
blatt, wie die „Stunde“ zitiert, ein ganz offenſichtlich von 
Frankreich oder auch don der Tschechei aus gehaltenes, mit eroti⸗ 
ſchen Senſationshiſtörchen durchſetztes Straßenorgan. 
Wahrlich wenn es noch eines Beweiſes für die Echtheit der Doku⸗ 
mente bedarf, jo laun man ihn dartg finden, daß die polniſchen 
Agenturen aus Wien einen anderen Zeugen für die angebliche 
Fälſchung finden können. als die Beteuerungen dieſer jour na- 
kiſtiſchen Wiener Dirne. Alſo für Polen wurde die Pa 


zole „Half ung” auädgegeben, und, mit einer Einmütigkeit. die der 


doch zeigt, wie ſehr in wicheigen Dingen das polnische Außen mini ⸗ 
ſterium die Preſſe in der Hand hat, 


Es fragt ſich nur, wer es geweſen ift, der] Danzig erhält.) 


In diplomatiſchen Kreiſen kurſterte vor einigen Monaten die 
beſtimmte Auffaſſung, daß die Tſchechoſlowakei bei einem 
Kriege Polens mit Rußland „feinen Finger rühren 
werde“. Und mehr noch: Es wurde behauptet, daß die Tſchecho⸗ 
flowakei nicht nur jetzt, ſondern auch im Kriegsfalle ſogar die 
Durchfuhr von für Polen beſtimmtem Kriegs⸗ 
material erſchweren werde. Und heute erinnert der 
„Kurier Rovanıy" zur rechten Zeit daran, wie im Jahre 1920 
die Tſchechoſlowakei berſucht habe, ſich der franzöſiſchen Hilfe für 
Polen — fie beſtand auch nur in der Entſendung von Offizieren 
und Kriegsmaterial, an dem viel Geld verdient wurde, — in den 
Weg gelegt habe. Alles in allem genommen, ſtimmen dieſe Dinge 
mit dem fatalen Abſchnitt des franzöſiſch⸗ rſchechiſchen Geheimver⸗ 
trages überein, daß ſowohl die Tſchechoflowakei, als auch Frank⸗ 
reich in einem Kriege Polens mit Rußland neutral blei, 
ben werde. : 

Und nun die Rede des Herrn Dabski. Er iſt der Staatsmann, 
mit Rußland den Frieden zu Riga abgeſchloſſen hat. Wir 
hatten des öfteren Gelegenheit, uns mit dieſem ausgezeichneten 


haben ſich ſelbſt die Zeitungen Kenner des Oſtens zu unterhalten, und wir haben den Eindruck er⸗ 


der Linzen diefer Barsie gefügt. Gelb der ſonſt recht offenherzige halten, daß er überhaupt einer der wenigen Männer in Polen ift 


„Kurjer Poranny“ bet das, allerding in einer ſolch gewun⸗ 
denen Weile, daß ſich feine. Offenbarungen emigermaßen hu m o 
riſtiſch leſen und daß wir annehmen müſſen, auch dieſem Blatte 
fei die für Polen furchtbare Tatſache nicht unbekannt, daß der 


franzöſiſch⸗polniſche Bündnisvertrag 


die die Notwendigkeit eiter großangelegten, vorſichtigen Außen⸗ 
politik in ihren Einzelheiten durchdacht haben und dabei ihre Er⸗ 
wägungen auf genaue Kenntnis fügen Nun, dieſer 
Herr Dabski hat in der erwähnten bedeutungsvollen Rede gejagt 
Polen Hi wohl an feiner weſtlichen Greuze geſchützt, nicht aber au 
feiner öſtlichen Grenze. Er empfahl alſo neben der Bündnispolitil 


cbenfalle ein Eingreifen Frankreichs zugunſten Polens nur mit Frankreich eine Orientierung der polniſchen Außenpolitik nach 


dann vorſteht, wenn Polen mit Deutſchland in einen Krieg] England und Japan hin! ! } 
rät, Bei einem Kriege Polis mit Rußlaud aber wird ſich Dede, als Unterzeichner des Friedens mit Rußlaub, dürfte wohl 
Frankreich nicht auf die Seite Polenz tenen. Dieſe wichtige To- auch ohe wetteres die mäheren Einzelheiten des Bündniſſes mit 
ſace wurde mir bon eimer abfelnt eingeweihten, nicht heiniichen | Frankreich kenden, Mad biefe Kenntnis eben erfüllt ihn mit Sorge; 
eutſchen Seite mitgeteilt. Erſt wenn man bieſe denn er muß wiſſen, daß bie „öſtliche Grenze ungeschützt ii”, daß 
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alf erklart: 0 ‚alt g wi 
m? ao wenn [ih ſelchen aupeugewähnlich ſchevierigen Wo- lich für ſo unwahrſcheinlich hält, wie as ſich den Aaſchein gibt. 
menten Polen nicht an Frankreich um Hilfe gewandt babe, ſo] Und die ie erfolgten Enthüllungen find nun nicht gerade danad 
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bg 


paläſtinenſiſchen Bevölkerung 0 
und 


gel 
Zeit und unter gleichen ltniſſen jo h en und grund⸗ 
l ei meteorologiichen Verhältmiſſe der einzelnen 
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Während zum Beispiel Be een Beer e. die inter⸗ 

elle Allmoſenſtelle 
itadt bleibt, welche zeligtöje Ideale, alipatin 
in ausländiſche Balu umjeht, wo die Erhalte 
walter der unzähligen chriſtlichen und 
Bettelanſtalten auf den Klingelbeutel, 
Kolleltenmacher im Auslande ſpekulieren, bl 


inen, lebt die ſchaffende Arbeit von und für 


ſich allein. 

Draußen in den Kolonien und Farmen, wo man 
ſchafft und ſchuftet, da leben 3 — 
be ſtem Einvernehmen und wiſſen j 
und „Stimmung“ in der uralten, muſealen Hauptftabt mi 
ihren vielen, ewig Geld erwartenden, unproduktiven Inſti⸗ 


n für allemal muß feftgeftellt werden, daß der 
Teil e neter Bevölterung an Wohl und Wehe, Zu: 
ftand und Verwaltung des Landes — ſoweit nicht ſubjeklive 
Exiſtenzintereſſen mitſpielen — wenig Anteil nimmt. Die arabiſche 
Bepölkerung beſteht zumeiſt aus Nomaden⸗Beduinen und 
itz! Fellachen, die ihre Sache auf nichts geſte llt 


Ver⸗ 
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Paläſtina berichtet, wie es 


redlich e 
Araber, Inden in in diplomatiſchen und partei 


nur religiöſe Momente wirken, deren Jutereſſen 


Dieſe Werte zeigen deutlich: Herr 
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Wie man Ausweiſungen vornimmt. 
(Eine deuiſche Interpellation im Sem.) 
| Interpellat vn 
des Abg. Graebe und Geupſſen von der Deutſchen Bereinigung 
im Seim an den Herrn Miniſterpräſidenten, Miniſter des Innern 
und Juſtizminſter wegen des Verhaltens von Poligei⸗ 
1 — eee in Ausweifungsfällen. 
er Pro Mei Fritz Karl Buege m Bromberg erhebt au 
ce Art. 3 5 des N HN TONbDetirage Anſyr a = 
che Staatsangehörigteit, die ihm von den pol Be: 
Sörben beſtritten wird. — Das Verfahren . r 
Trotzdem wurde Buege am 27. Februar d. Js. feſtgenommen 
in einen Eiſenbabnzug geſett und über Yin je Schneider 
wrühl transportiert. Das deutſche Kommiſſartal lehnte die Ans 
nahme des Buege ab, weil dieſer nicht deutſcher Staatsbürger ſei 
darauf „Buege nach Bromberg zurücktransportier! und dort auf 
feen Su Kirst 1 
m ärg s. wurde Buege erneut feitgenommen und 
zur Bahn transportiert. Auf dem Bahnhof ae ran pate 
eur Jabfonsti dem Vue gemaltfam die Geld te 
fort, aus der er ſich 10 Minionen zum Pen einer Fahr * 
Herausholte, den ig bleibenden 1 Rest ga l zurück. — 
Der Transport erfolgte diesmal ul 2 idemühl, fondern 
über Skarzor 95555 —Stüſſeldorf nach Plöttke. Aber auch hier lehnte 
die deutſche Behörde die Annahme des Herrn Buege ab, und als der 
deutſche Beamte erklärte, daß Herr Buege unter keinen Umſtänden 
2 Deutſchland bleiben könne, blieb dem begleitenden polniſchen 
Beamten uichts weiter übrig. als Herrn Buege nach Polen zurück⸗ 
zunehmen. Kaum hatten ſie aber das polniſche Gebiet beſchritten, 
als der Beamte Jabfonski aus Bromberg dem Leiter des Polizei⸗ 
mies in N ne mitteilte, Herr Buege Babe die Grenze rechts⸗ 
luidrig beſchrikten und müſſe beſtraft werden. Herr Buege 
wurde deshalb erſt in dard een Pan in Schmielau und 
dann uu 12 ihr mittags in das Gefängnig in Khodziee 
gebracht. In derſelben Zelle befanden ſich drei Brandſtifter, ein 
zu Monaten Gefängnis verurteilter Died, ein verdächtiger Dieb 
und eine für Gebe zu 3 Monaten Gefängnis verurteilte 
Rerfan. Di Einrichtung Zelle beſtand aus 6 verlauſten 7 
läcken, einem Tiſch und drei dreibeinigen Schemeln. Nach aaſtü 
gem Aufenthalt im Gefängnis wurde Yucge durch den dichter 
verhört. Diefer erklärte ihm, daß er frei wäre. Troßzdem wurde 
Herr Bueze nicht fofort 3 Ton ern am nadıften Tage zur 
Staroſtei in Chodgies gebracht, obw BT der Richter In urſprünglich 
nach Bromberg entlaſſen wollte. März, um 10 uhr d vor⸗ 
mittags, wurde Buege zur Sc s in ne gebracht und um 
12 Uhr führte ihn ein Polizeibeamter u Uſch. Dieſer Poligei⸗ 
8 war SEEN A auf de Holitüden halte er 
Uſch wurde ir at dem Leiter des 111 


eine Be Ihen ung über die erfolgte 5 aus und 

ſich zu e an der B eben. wo * den 
Poliziſten Nr. 1720 XI vorfinden ee ® ws — 5 

ziſten dart augefzoften- Der Beamte in 725 

nahm Herrn Biene die Ausweifungshefehle ab 2 5 1 
die Grenze nach Deutſchland zu Bela Mike Herr B rte 
ſich aber, die Grenze ohne der polniſchen tigt gu über · 


ſchreiten. Darauf erklärte — Beamte, daß Poliziſt Nr. 
1720 XI. in dem deutſchen Zollamte auf ihn ie, Als Herr 
Buege ſich auf 18 Brücke noch un dem e Grenz⸗ 
f erk 5 die Erklärung des betr. Bes 


zum 2 uschen 
Kr. 1720 XI 8 Schritte zum e 
war vom en 5 er entfe 
155 Anrufe eanterie 2 ‘ee Mechaunt . h 
im Polizeimachh entſchi daß — 
b RE. auf der Brücke bleibe, wobei er bemerköt., 
leichgültig wäre, ob Buege bei dem Froſt auf 
m rüde nerrede oder nicht. Falls aber Buege wagen 
ſolrte, nuch Polen zurückzukehren, würde er ihn daran leben tue! 
durch W Vaffeage want hindern, Es blieb Buege alſo nice 
walter übrig, als den Weg zum 1 Bolleınt . lagen 
und dort um Aufnahme zu bitten. Die deutſchen Beamten lehnten 
aber die Aufnahme des Herrn Buege ab und verhandelten eine 
länpere Zeit über feine Rückkehr mit — polniſchen Beamten. Alle 
Pemühun waren aber bergeblich. Die dentſchen Zollbeamten 
Frachten Herrn Buege endlich nach Schneibemühl, von wo er nach 
Polen zurücktehren 
In ähnlicher Weiſe wurde der Bauunternehmer Alfred 
Lawre ng, welcher ſtaaſenlos iſt, behandelt. Der einzige Unter- gun 
ſchied beſtand darin, daß er iin Gerichrogefängnis ien mit 
emem wegen Faßhrraddiebſtahls auf 8 Monate eingeſperrten Mann 
er e wurde. 


Auch ihn bemerkſe.] Bine 
Gren. 
ie Gens 


herftanden. 


Roman von & Dely 


. Nortſetzung. ) 
„Iſt denn etwas dabei, 
die Straßen gehen? Sehen Sie, gemiß ni 


Nachdruck wnterfant.) 


allein und ich auch. Nur um ein wenig zu plaudern! Ich 


ſitze De 7 = Tag allein in meinem Atelſer. Nicht wahr 


dete ben Laffen wir aber bei dem Glauben.“ 
ewegung. „daß ich Häuſer an⸗ 


er bare eine pinſelnde 
ſtreiche. Es iſt ein Spaß —“ 
Das fand fie auch und lächelte ihr Ja dazu. 


Dann ſah fie ſich ängſtlich um, und das verſtand er 


wieder. 
„Ja, Kind — und nun gute Nacht!“ 
„Gute Nacht —“ Aber das letzte Wort wurde halb er 


Kit von zwei Lippen, die ſich raſch au 

Sie riß ſich los, lief ur. die zweite 

die N Ken hinauf. Da ftand fie fill 
n die Brust. Mar es denn nur wahr? 


ür, über den 


füſſen laſſend 

Langſam, Stufe um Stufe, 
zaghaft zog ſie die Glocke. Es 
ſchlürfende Schritt N hörbar wurde. 
keit war's zum Nachdenken — 


Er hatte ſie getüßt! Aber fie konnte ähm nicht böse 


fen, 18 


is und den Sonntag ausgeht! Un ich 
geweſen!“ Keraline 1 das alles über] el he 


auf ihre Mente. Na ja, ſag Ich, is gut. Wenn 


denn die Verſuchung 


Mente wandte 10 raſch ab, daß fie ihre . Backen und 
ten Jungfer] ausge 
Jung zu 
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Wir fragen die Regierung an; 1. It damit ein⸗ 
N 8 ed E b AT im H 


| Sein, das nicht! Die Geſahr war 


wenn wir miteinander dung te 


die ihrigen legten. en 2 
el.) den, m 
ſtill und preßte beide 
Er hatte 
cbt a denn das fein. können? Sie hatte ſich 


a e e el one na e Anand ha 
e lan 
—— Eine A ſehen, vor dem fie ſtaunend ſtand, um 


nicht. 
Na, alſo da! Sch hätte es nich geglaubt. Was jung 
ich Pin auch mal jung 
x,. 
„Aber bi ‚bie hält Stüde au Sit. die baut Häuſer gerne mit den bli 
Be Nee DE) | Sie nur und daß gleiche 


nich mal rinfall n! Gott, Ike und Dam in Berlin! Und 91 alb verwiſch 
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„ letter Tadeplall 2 - 
der Staatsangehörtigter: 71 ? 2 
wielhe Anordnungen gedenkt 15 m Base An ale Zw erlajfen? 


2. Wie beurlellt fie das Verhalten ber berſchie⸗ 
denen Polizeibeamten und dez Gerichts, * der Sta ⸗ 


roſten in den vorliegenden Fällen, danen vorher annt war, 
daß eine Ubernabme der Aus miele durch die de m Grenz⸗ 
behörden nicht N igen werde Welche men ul ſie 
zu treffen, da Sgewieſene ch wie Vieh, fondern 


He m a durch die 
18 0 werden? 

Warſchau, den 18. März 1924. 

Interpellation 
des Abg. Marit ab Genoſſen non der Deutſchen Bereinigung 
im Seim an ben Herrn Winiſter des Jonern, ber Finaugen und 
für Agrarreform betr. die Aberkennung de Staatb⸗ 
bürgerrechts und Liquidation des Eigentums von Perſoneu, 
die auf dem Geblet des polniſchen Staates geboren find und ſtets 
gewohnt haben. 
den und onsamt in 


Die Verwaltungs hebörden das Liquidari 
gehen in letzter Zeit in 5 Maße gegen ſolche Perſon 
vor, welche in Kongreßpole > Su find, dort 8 
biet des jetzigen 
mmerelle in ben. Unter 
W Fällen — 5 ln 3 Ki Ye ende An . 


Au 
& 0 jetzt wohnk in en I. Saane etz. 1 Peter 
inigung, beimiſcher Bürger wi die ihin jetzt abge ⸗ 
nomen 2 88 0 . 8 dei 
eiſe, in Brzezno ru Kr. ve 
1. fegen 1886 in Jaſi: x (Dubli 95 2 e ee 
Heinrich Bode, etz, geb. 2. November 1880 in 
Teleſane, Kr. Wloclawek. eſitzt Einbürgerungsurkunde vom 
28. 5 1 Perf n Se 
lle dr erſonen haben tben des Staroſten in 
Schwetz. datiert vom & Februar 1884, en daß Fa inner⸗ 
bald 14 Tagen einen deuſſchen Reifen Mar alten, 
widrigenfalls fie mit 75 Millionen Mark exe e oder Me ar 
Haft belegt wurden. (Siehe auch Jukerpe kalen 3 Abg. © 
und Genoſſen vom 18. März 1924 
Unter vielen anderen haben folgende Verſonen von PR 
tionsamt bie a erhalten, daß ihre Beſitzungen 
ee abe Bewpel Schupi, geb 
nſiedier n Tempel in Juno bei ge) 
1869 Mo e n dee ia en 
2. Anſiedler . URS n Witolbado, Kr. Bromberg. 
1882 in e 


Ausführungsorgane 
Die Juterpellanten. 
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nnen 1 


und dag 8 udattonsam! mit ken . . W eben J 


n gegen Berſonen vorgehen, die — dem 

halb der ö unſeres Staates geboren find und fteis ununter⸗ 

23 A 1 ka die Polen als Ir Land und ihre Heimat] un 
3 gegenüber 
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A Sie me Pflicht inn und ats fleikige Landwirte ihren 
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ſicherungen e Seite a a 


deer g nd ch sehn 5 
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E ni Ex er 


niſche. 
Wir fragen ea an: 1, 1 Ye Staatsregierung 
bereit, die bolniſche Stagtsangehör tel dieſer in 
Knogreßvolen und/ Galizien geborenen und im ehemalk n 
Teilgebiet anfäſſigen e a a die Regſe⸗ 


bereit, tige Anordn treffen., daß die Maß⸗ 

er De N der e e ur m Aae e 

9 en 
Slaciehirger er 5 au FORTE. * den) 


„Snierpelition 


itgli : allen en in einer Zeit der Erregun e 
4 hy Bern - 1 —.— ver en; in 15 een ur ee ie art 
ü arzejor a in hellen ed Gerit eine große n 72 
ar 8 X n fi a entf 1 5 1 J ua be we SER auch 3 0 Pflicht 
t und 1 en Steat2hü See au 195 7 00 v u. en 14 ee 127 . Mehr b 5 ar 1 
rn des hm den Che vom N . 1 . ei 1 5 ra Aber wir können uns 


erüber. 
„Da ia „ bet Eur "ei vr Arbeit met 
15 10 . rd wohl kalt fein, aber 
ätte nicht acht darauf gegeben — 


an te eg 
nt böfe dalle 15 — 1 kli 


„Noch ein paar Sehinbin, e 
a. „ gewi 1 


Händen die lichtblaue Federbeg zuſammenhaltend, aus der 
döl Köpfchen emportau 
n 1 0 aa Kon, Leben, was * was der Maler 


und es 

enn er 15 Natur nur vn wiederzugeb 
Allgemach war das Heine, | 

worden in dem e 1 85 wiſchen den Nie 
tenden Te aſen, altertüm! 

Statuen un Ahen, Truhen, e 0 c 
türfifhen Divans, all dem Krimskra nn den 


da vor 


ihn um 33 
t den Fingerſpitzen zu iber Uu I 
a de Dinge 1 Var fie f fie U. Vale 155 


fie ein Rahmen waren für Wenden ge 


Müllersleuten Mi ge Maag und als 1 Heines 
itzenden singen Wa 1 N00 
Kat in der Saft 


ſcht er Alter, Und dann zog 


ren. 


Inur einen 


Rquie 


wo set tien nah eben. Jeg 


eee [ER 


& Fg, a Tee 


Ehen ben Ser Senf; 


TTT 
iel len können in dieſem N n ich 
= de . dab ge A be 
bt, und fie — te fer ihm wirklich d 
ch nicht!!: 


ches 
e Au a gerad aus 
9 5 2 e fie 1 mit beiden 


eue Ge 12 e ge 


be! bunte rbigen Kiſſen. 


ar KR mr. fehe = 
0, das 


1 ſtanden, die 15 


der jetzt in Genf ſchwevenden 8 m der Entſchädi⸗ 
zungsfrade der Auſiedler, bei welchen der polniſche Dele; 
gierte ſeine Zuſtimmung dazu 
von jetzt ab keine weiteren Anſfedler von ihrer 


Beſitzungen n werden ſollen, fahren die Land. 


ämter fort, neue miſſignsklagen gegen deutſche Anſiedlerx, die 
das polnische State ürgerpecht been einzuleiten. Wir führer 
Fall an; Frau Helene Böttcher und ihr Ehemanr 
Zoe Büticher in Pamistowo, Kreis Tuchel, erhielten am 
wa d. Is. rom Bezirksgericht in Ghpinite eine Klage de 

Nea 195 pr 10 Poſen, en durch den Generalproku⸗ 

‚auf Räumung der Parzelle Pamietowo Nr. 4 c, 
Bd. IV, Blatt 81 in der ungefähren Größe von 1,6214 Hettar zu: 
geſtellt. Die Parzelle iſt bon Frau Böttcher durch Renten⸗ 
zutsvertrag vom 80. Oktober 1914 von der Preußi⸗ 
ſchen Anſtedlungskommiſſion gekauft und an fie am 17. 11. 1919 
aufgelaſſen worden. Der Urzad Ziemski in Poſeu hat veranlaßt, 
daß die e auf Grund des Geſetzes vom 14. Juli 1820 
— Grundbuch auf de id polniſchen Staatsſchatz am 17. Januar 1921 


ieben wor ift. Verhandlungstermin beim Bezirks 
April 1924 feſtgeſetzt worden. 


ge in Erpel 155 auf ben 5. 
Anſiedler Böttcher und feine Fran ſind polniſche Staatsbürger. 
De wir auf unſere Interpellation vom 17. 10. 1923 in einer 
n Angelegenheit bisher ohne Antwort geblieben find, fra⸗ 

ee ren Miniſter für Agrarreform an: 
Hat er non een neuen Exmiſſionsklagen gegen 


u 


Su Anſiedler Kenninis? 
Denen} er, die Landämter in Poſen und Pommerellen 


jeſer 


anzuweiſen, die weitere Einleiteſig bon Exmiſſionstlagen 
Ark zu unterlaſſen und die bereits eingeleiteten zurückzu⸗ 
sieben? 


WIR er zur Vermeidung der weiteren Belaſtung des Staats 
ſchatzes bie deutſchen l mit polniſchem Staatsbürgerrech 


n ihrem ungeſtörten Beſitz belaſſen? 
5 schen den 19. a 1924, 
Die Interpeilanten. 


der Aug 3 das Oizekonſulat 
Allenſtein. 


zu Donnerstag in die Räume des Bigzekonſulats der 


Keen Polen in Allenſtein eine Reihe von Schüſſen von 


einem unbekannten Täter abgegeben worden, wobei einige 


erſcheiben zertrümmert worden find, Eine Kugel wurde in 
1 me ves Bizekonſuls abgeſchoſſen und ſchlug über 
ſeine m 
ein. Der Bizekonſul hat bei 
ſochen zu Protokoll gegeben. 

in in anf Wenne 


der Regierung in Allenſtein dieſe Tat⸗ 
des Konſulats von 


en. Das Generalkonſulat hat beim Ober⸗ 
are Die notwendigen Schritte eingeleitet, um die Beamten 
1 des pulniſchen Staates zu ſchützen. 
t ſich e Schritte ren mare 
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2 2 77 allgemeinen Intereſſe jo ſch nel! 
eilärt. werden mus. 


ae 
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fee te ge 1 00 a 17 Rı aber das erſte und vor⸗ 


war bos ſicher nicht gemeint!“ hatte ſie 
fien Geſicht und einem Verſuch zum Nach⸗ 
* 5 ließ er fie natürlich nicht gelangen. 
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Rn bie einzelnen kecken Bi 


Schwelle 50 
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17 fanf auf den n 
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N „Argerlich 4.0 


N 
ewert S Gl, wenn] Du k 3 
fie 1 hl a en Die e elt Kr 277 4 10 iter Dale! wiederholte er mit einem Zufam- 


Find dlmenziehen: der Sinne 


Sie ahnte nicht, wie tief fie ihn eigentlich mit dieſer 
Bene E und wurde ganz e eig: 
biſt Du doch, Hans. Ich muß immer ſtaunen, 


als t e noch den Geruch von r 5 zuſehe! Das geht fo ſchnell — und jo ähn⸗ 
e ri a. Wa wo n die 1 1 ar 2.113 vo 55 1 Du Kan 0 mich nämlich viel hübſcher 
egt worden waren und all die frommen, chr! 


(Bootfehung folgt) 


egeben hat, daß 


Wie bie Voln, 1 Agentur meldete, iſt in der Nacht von 


ett, einige . über ſeinem Kopf, in die Wand 

Das Bizekonſulat in Allen: 

8 AN an Zeichen bes Preteſtes vorläufig, 
t 


Das Kon⸗ 


Dieſer Anſchlag 


auf 
bi! ei unferer Zeit, der Gegenſtücke auch in 
8 = Sie 4 10 0 90 besen * nur an das Bombenatten⸗ 
Damals waren das unzweifelhaft poli- 


tiſche Attentate, neee de er e Bien 
N 5 ben d 5 
2 2 n 4 im in Di, AR nen kam. ff 5 
i a in Ber Wir find als 


man auch 
Hart vera: 


’ den . N e begeht. Die hier 
e benden Deutſchen haben da 


Die können nur auf- 
derartige Auiſchenfälle das e g 


chſtenliebe, Mente! Und Dein 


d, es kommt alles auf die Auslegung 
ee doch die Richenliter, die ger 


er, von or Karoline: 


ußte der Maler jedesmal umdrehen, ehe 
W 127 —5 tat ſie's nicht, und ex. 


B war ebenen, bie 
ER ſich I ber Be Vino 
a lee ein vortrefflich 5 3 eg Seufzer En 5 


olte noch a 

Dt Licht, And! — fonft kommt die Farbe gau; 

rde dei heraus, wie ich will — laß es nur ſein, ich danke 
Di 


als möglich aufzuklären, da nur eine ſolche Aufklärung frage ſchon vom 
ähnliche Vorfälle verhindern kann 


— Dolener Nagehſakt. Zu 


sorſtallen, wie z. B. die großen Hetzenterpellationen im Sejn g 
2 „wie z. Z. die großen Hes.nierpellationen im Sejm im i wollten nu a Is S 6 ü 

En iet baben und lule ſchmer ſie auch in Deutſchland Um die Memelkonvention. den l eich Pe ee 5 
5 ii 20 u. seie. müften, zwenugleich wir nicht verkennen, daß Litauens Erfol Aus einfachen Verhältniſſen iſt Hitler der Begründer einer 
; Darf unſere Lage nicht jo beurteilen kann, wie man die Dinge en folg. großen Partei geworden. Über feine. Paxteipolitik Yrbe ich nicht 


in Deutſchland ſelber Fieh: Dem „Kurjer Poznanski“ wird aus Königs meldet: . . - 73.07 3 g 
tie} 0 . n „ h gäberg gemeldet: In teilen. in reben abe terhwückte 
N: Wir glauben eh da ran, daß man im Deutſchland ſeloſt] Kowno iſt auf Anfragen der litauiſchen un aus Genf die dag etionelgeräl e 24 mr 
as größte Jutereſſe ran hat. dieſes Verbrechen fo ſchnell] Antwort Gen ben daß das Protokoll in der Memel⸗ kein De ma oge i m ſchlechten Sinn des Wortes. 
Bie Vertreten Trenträcgg & Englands unterzeichnet worden ſei. Anfänglich Reik es ſich frei von perſönlichem Streben nach Macht. 
lo in den michſte 2 Italiens und Japans ſollen das Pro⸗ Später aber, unter der Verhimmelung gewiſſer Kreise, hat er ſich 
in ſten Tagen in Paris unterzeichnen. Die Bot⸗ beſinnungslos über ſeinen zugewieſenen Kreis hinreißen laſſen. 
ſchafterkonferenz wird das Konventionsprojekt in ſeinen weſent⸗ Hitlex, hat ſich als Diktator aufgeſpielt, Amter 
lichen N en nicht mehr erörtern. Die offizielle Veröffent⸗[ verteilt un 71 0 die Leitung der Reichspolitik 
e e eee n 1 655 8 Er hat Geiſeln feſtgenonimen und Kaſernen beſetzt. 
K * E 0 b de dorf 
Memelrechte wird in Kowno jeden Augenblick erwartet. Wie aus eee e, eee e eee e 
glaubwürdiger Quelle gemeldet wird, hat das Daviesprojekt ſehr 
fac gte Anderungen erfahren. Die litauiſchen Blätter verhielten 
fi enüber dem erſten Projekt abgeneigt und erklärten, daß es 
für Litauen unannehmbar ſei. Jetzt ſſt das Projekt nach den 
vollzogenen Anderungen von der litauiſchen Preſſe als 
den Poſtulaten Litauens Genüge leiſtend anerkannt worden. Dies 
beſtätigt den Eindruck, den die Beratungen des Völkerbundrates in 
Polen gemacht haben, ſowie auch das, daß Herr Stirmunt die 
n der Konbention ablehnte. Litauen hat nach Mel⸗ 
dungen aus Genf ſehr viel erhalten: 1. Die Aulnie ung des 
Memeler Hafens unter Aufhebung der urſprünglichen Bedingung, 
1 1 . 8 a rg e Freigone 
ilden ſollten. 2. Eine quen voll befriedigende Erledigung ver perſtie r deu i in 
Angelegenheit der Hafenverwaltung. Im letzten Projekt iſt aus Felde pleibt BAHN Er Helle Re 5 55 Se bee 
dem Memeler Hafenrat der Vertreter Polens beſeitigt worden. Le um ſich den Kugeln zuerſt auszuſetzen. Ein großer Mann! 
G Me auch die Bedingung verſchwunden, nach der ein Vertreter Aber das eſetz bak er auch bericht Von ei Abſicht 
des Völkerbundes, ein Ausländer, Vorſitzender des Rates ſein und des Pu will Ludendorff nichts gewußt haben, und das klamm 
ihm nicht widerlegt werden. Aber 3 hatte vorher deutlich 
zu erkennen gegeben, daß er eine völkiſche Erhebung 
mitmache, und er wußte, daß es ſich um eine Gewalttat handelte 
Er ſtellte ſich ſoſort auf Hitlers Seile, er redete Kahr, Loffow und 
Seiſſer zu, und übernahm das Amt als Fügrer der nationalen 
Armee. Budendorif wußte um die Feſtnahme der 
Mini Bee Bei der 


Forderungen der Tandwirtſchaſt. 


.. Die Zentrallandwirtſchaftsgeſellſchaft (C. I. R.) beſchäftigte 
ſich in ihrer letzten Sitzung mit der wirtſchaftlichen Lage in der 
Landwirtſchaft. Es wurden folgende Anträge angenommen: 

1. Die Preiſe der kandwirtſchaftlichen Produkte in Polen, ins⸗ 
beſondere die Getreidepreiſe, find erheblich niedriger, als die Preiſe 
für dieſe Produkte auf den ausländiſchen Märkten und erreichen 
nicht die Höhe der Borkriegspreiſe, während die Preiſe für Er⸗ 
zeugniſſe der Induſtrie die Vorkriegspreiſe überfchritten 
haben und ebenſo hoch oder höher ſind, als die Preiſe für folde 
Ergeugniſſe in anderen Ländern. 2. Der niedrige Preisspiegel für 
Erseugniſſe der Arbeit des Landwirts iſt eine Folge der einſeitigen 
Wirtſchafts politik, die einer künſtlichen Herabſetzung diefer Preiſe 
mit Hilfe von Ausfuhrverboten und Ausfuhrabgaben verfolgt. 
2. Eine Fortſetzung dieſer Politik droht mit dem Aufhalten der 
Entfaltung der Landwirtſchaft und mit der Verarmung des Landed, 
was auf die Handels⸗ und Zahlungsbilanz des Staates, auf die 
Ergebniſſe der Arbeit an der Sanierung der Staatsfinanzen und 
auf die Aufnahmefähigkeit unfered Innenmarktes in verhängnis ⸗ 
vollſter Weiſe einwirken kann. f 
, Der Hauptrat der Zentral⸗Landwir:ſchaftsgeſellſchaft hal de⸗ 
ſchloſſen, bei der Regierung dahin vorſtellig zu werden, daß fie in]. 
Übereinſtimmung mit dem deutlich betonten Willen der Mehrheit 
don Sejm und Senat aufhört, die Preiſe für landwirtſchaftliche 
Produkte künſtlich herabzuſetzen, und der Landwirtſchaft die⸗ 
ſelben Rechte gibt, die alie anderen Produktionszweige ge⸗ 
hießen, daß fie den Weg der Aufhebung des Musfuhrr 
derbois und der n he ung beſchreitet und damit Pedin⸗ 
gungen ſchafft, die den Freihandel in landwirtſchaftlichen Artikeln 
mit dem Auslande ermöglichen. y 

In der Frage der ſteuerlichen aſtung der Landwir U 
eſchloß der Hauptra⸗ e sewbauin er 

a die Tragung der die 


Ausſchlag zu dem bewaffneten Zug in die Stadt, der blutige Zu⸗ 
ſammenſtöße auslöſte. Der Zug war der letzte Verſuch, das 
Unternehmen zu halten. Hitler hat ſich dadurch des Hochver⸗ 
rats ſchuldig gemacht und ſchwere politiſche Folgen heraufbe⸗ 
ſchworen. Verluſte an Menſchenleben find entſtanden. Hitler 
iſt hochbegabt und gibt ſich ſeiner Idee bis zur 
aß eee Ich glaube, | Eigen⸗ 
nutz ihm fernlag. Auch bei der Tat gab echte Begeiſterung 
den Ausſchlag. Als Menſchen können wir Hitler unſere Hoch⸗ 
achtung nicht berſagen. 
Nun br eneral Ludendorff. Am 8. November 
udendorff vernommen, und ich faſſe meinen Eindruck 
0 8 Luden ff hat ſich auch da, wo er gegen das Geſetz 


Kianunnen in der Tranſitpolitik gegenüber 


einzige Ausnahme iſt hier in der Frage des polniſchen Solztranfits 
auf dem Riemen gemacht worden. Das erklärt ſich 3 


Demgegenüber 


e Er hat e der Beihilfe ſchuldig 
Dankesſchuld des Vaterlandes gegen den großen Feldherrn. 


Verpflichtungen bezüglich polniſcher Bürger auf, 
die gehe ar dem Niemen abflößen. Es iſt auf das 5 2 


dingt nötig iſt, von einer energiſchen Wirtſchaftspolitit des Staates 8 Be: 
egkeitet en muß, die zu einer Gleigerung ber Ian ea en a e ee Bürgern oder Ausländern, nicht] imamenge aßt: 2 

e Sn e, 55 on om Gee f e e ie] dase Kalle 
Erhöhung der Grundsteuer un „ folar n vom 2 ndpur e 

das bisherige em der ꝛänfelichen erabſ. i Rumänien und eutſchland. 1 Die Spaltung zwiſchen den rechtsſtehen den 


Oxrganifationen, die Verurteilung des einen, nur um 
eine Linie vom © unkt des anderen abweicht. Den zweiten 
ſchãdlichen Kan ehe ich in dem brennenden Eifer der Jun⸗ 
sen, die glauben, baf men das Reich mit einem Sch ＋ 
wieder aufrichten kann. Das gilt für die Jugend 
fonberd. Sie braucht Geduld mit aufammengebifienen Zähwenz 
fie muß warten, bis die Stunde reift. 

Ein Staat, in dem keine Achtung vor den Geſetzen beficht, ig 
ſchweren Erſchütterungen ausgeſetzt, und ſelbſt ein hohes Ziel 
rechtfertigt nicht verbrecheriſche Mittel. Die Gegnerſchaſt gegen dis 
Verfaſſung, mag ſie auch in den Kreiſen der Angeklagten berechtigt 
erſcheinen, darf niemals zum Verbrechen führen. Gewiß war die 
Pl ngung der Fürſien durch die Volksbeguftragten ein Hochber⸗ 
rat, aber das Geſetz, das bis dahin die monarchiſche Staatsform 
schützte, ſchütt auch bie republikaniſche. 


In kurzen Worten. 


Profeſſor Dr, Herrmann war hier ehemols en ber 
Poſener Akademie. Nach längerer Betätigung bei der „Oldenburger 
3 war er zuletzt Chefredakleur der „Kieler Zeitung”, 
Sein 


ü i i haft der Kieler Uni⸗ 
ee e Lee 0 über Len une 
A 5 

ng et deut n Generalkonſulatz. 
nung eines deut ſche er 2 


n eld dee in Auſtralſen wurbe ein neues deut 
Unfuat eröffne. ae g 


landwirtſchaftliche Produkte eine Anderung erfahren hat. Abg. Lupu der altrumäniſchen Bauernpartel hat eine 
In der Frage der Vermögensſteuer wurde a eee ei die dahin ging, zu erfahren, wie die 
ußenpolltikumäniens in Zukunft fi gestalten fole. 


e e e das Na e 1 1 a das Ci 
a Ba e Der Mimniſter des Außern, Duc a, gab eine umfaſſende Erklärung 
ab und führte darin etwa folgendes aus: 


aus dem Einkommen in der Landwirtſchaft 
auf ein Minimum beſchränkten Umſa 
völligem Verfall der landwirk Be 

tion droht, daß im gegenwärtigen Augenblick die L rte far 
lange weder auf lang⸗ noch kurzfriſtigen Kredit auf Hilfe rechnen 
können, und daß die beſtehenden eee eee ee ber 
die Parzellgtion für Zwecke der Bermögensſteuer, die dom 
Agrarreformminiſterium erlaſſen wurden, dieſe Bargelltien er. 
ſchweren und unmöglich machen. Auf Grund dieſer Ache. en 
beſchloß der Hauptrat der fa e eee e H 05 
an die Regierung mit der Bitte zu wenden, den Landwirten die 
Abtagung der Vermögensſteuer aus dem Vermögen zu ermög⸗ 
ichen, 115 das Umſatz kapital zu ſchmäle rn, und zwar 
baburch, ein langfriſliger Kredit eröffnet, daß eine Inſtitutſon 
‚Für kurzfriſtigen Landwirtſchaftskredit ins Leben gerufen und den 
andepirten die Möglichkeit Nee en wird, im Einklang mit dem N N 
Wortlaut des Gleſetzes über die Vermögensſteuer dieſe Steuer in] gepflogen werden, Die Beziehungen zu der Türkei werden jo 
bfandbrieſen ent zu können. \ 


t ber Landmirie 
a, 


wie möglich aufgenommen werden. 
4 „ die Rei des Bunboßbfanglers Seipel nach Bukare 
Don. da 9 2 e et für die ausgezeichneten Abſichten der beiden Ne; 
. et e fe der A 19 Pit mir 1 1 
die u dender che u a un reiſen wird, um er 
le Hi aus dem Bertrage van St. Germain ergebende fragen 


ndebdarlehnskaſſe Nieden e wid in einem Um⸗ zu verhandeln. i 
1 Rumänen wünſcht eine Berbeſſetung der Beziehungen mit 


fange, der den Beauriniiten.nee gane . 0 ! Werkehrsflreit in Landen Wegen Lohnſtrelligreiten 
9 prich t.“ N ut ſchl 3 „ abhängig von der befrledigenden droht in London ein großer Verbehrsſtreit auszubrechen. Außer⸗ 


\ dem erwartet man einen großen Bergarbeiterſtreik, den man gern 
nie Die S 1417 möchte, da er für England ſehr verhängnisvoll werden 


Republlt Polen. 7 


ei nun en zur Bank Polskt. = | 2 dees s = TER N 45 

A ane gi 0 im Verband der polniſchen Der Hafenarbeiterſtreik in pan Der 
Kegtilinbufete des burlufine Grgehmiß der Hank der Mit⸗ % R ie. Arbei Pie iterfirei? in Hamburg it noch 2200 beehbet, En 
licher des erwähnten Verbandes für vi 80 niſche Bank Ei + n wolle. Die get 1 Anger z Unruhen infolge u Stadt 
Zeichnungen feſigeſtellt. Der einſtweilſge Anteil der Groß reh . Werne n e. * ex ite De. Praun hat jeht Beſore⸗ 
ind beläge danach 20 000, Attten. Er haben u. a. ne eren ist immer ie. eee ee 
nel ena edler u. Großnan 10 „ FuneFleibe n. r eee eee a Den Wrkeihgehern 
5 1 5 ter hung 3230. dee vn 10 3 e NN 
2000 Altien. endſgſült De a 8 
fefigelegt. Die Meamie jemodichaft ei ce lat i Der Aufſtand in Merilo Die Regierun en 

! 81 G nach B 82 it rt 11 anf. beben das — Kastanie geräumte Puerto Mexiko befegt. 
er Zeichnun wenn die Linien, die zur Verſt 


unte gang eines deutſchen Dampferd. Der 
Dampfer ena, 280d To en Inhalt, iſt am 14. März bel 
Nals ER untergegangen Ne Be 1275 wurde gerettet. 


NER bes Stimme t für türkiſche Frauen. Nach 
A) mung aus Konſtan er hat die Nationalverſammlung 


ern ſt auch 


icht fern 


um Freitag fand Die eile Sihung ese den Abfluß, aner Ben 
Lanſulatskonvention zwiſchen 3 5 en 10 n site 


etrepubliten jiat 


. Die Sibung war . ö 
raliers gewidmet. die ernten c begin heute ute den in Angora geſtern den Frauen das aklſve Stimmrecht gewährt. 
am Montag. N 24 Bot, zen I — > 
ae ene e e hc Letzte Meldungen. 
x at. ir in a I 4 8 L * k 
Rn ee It dene wen hs Winter ich auß“ Gegen bie hohen Lebens mittelpreiſe. 
wieaſchaitsminſters Fantek und dos ace Ne a > e ‚Beten Die Berliner Gewerfcaften haben geſtern einen Proteftfdiritt 


Moskalewski eine Sitzung des Unterausſchuſſes in Proſelt 0 
Güter und Forſten ſtatt, in der Miniſteß x anickt e ee t 
Aber die Ausſonderung der ſtaallichen Forſten in ſeloſtandige e 


ſchaftseinheiten. . 


* 


h in 
N 
€ f N 
un Erregung der Arbeiterſchaft hin 
0 und Betricbtelnſchrän⸗ 
. / bon suistelpeeife gegenüberſtehe, 


5 1 
1 
* 17 ee kein 


elegenheit der Geheilmorganiſat kuti - 
8 des Juſtizminſſte eine Eisung al, über 9 al a endorjj, 

über den Text eines Schteibens des Suftisminifteh” Bereitiche 110 i FH Kanten. Hi eher e A engli 
nahme in die Oerichtägfen Angelegen het ins und Mie l . Der Narſch Ja i im oe Ein 


niſcher Patrioten“ und in der Angelegenheit von Ba 141 55 8 N 
u diefer Sache el chillen fag n und vr N 


i a = Juſtizminiſter ſoll t i in 
ericht vorbereiten. e e Fa i 
Stellen bei Bud au 
A 


liefert. 1 
Erzbiſchof Cieplak wird ausge N 8 g 
Die 2 e Radiostation hat ein een abgelan Maar N: nge 


1. 
ei 


die Herausgabe des Erzbischofs Giepla! ae me 

ichs (ine 99 a 5 inger der t 

85 aber nicht diktatoriſche Befu je hg 
aluten ? 30 Mini mantüftelft war. Der banefiſche 

f eier Markten wo Br Verfügung in „ee dem 16 6 udnahmezn d zu 
ä er Sea deer 100 dag Eh ausländiſchen en im Recht. Es iſt unnitrefjend, daß Kahr ſich alle Staatsgewalt an⸗ 
Ausſicht geſtellt. die den freien Verkeſr mit ft eicht die Beſchrän ungen 1 babe Det 20 fe ch Kenkkiktimar ein palikifgr 
Innern des Landes einführt. Die erfügung in nd er Ge N gen it und die Inpflichlnahmze der Truppen 1 ni von Herrn 
None A eden Sa en bezüglich de 0 Kabr angeordnet warden. Niemand kann alla be mupien, daß 
‚Ausfuhr austönviſchet Daluten bleiben unberindetk : lk allyng bier oubgeſchaltet war, Die Anneilanteni 


— Voſener W ISH I 
Die Geburt ER We 5 — | 7 ' | 


Sonntagsmädels rm Dadpappea ut Prina Steinkohleuteeru.“ lehemaf 


zeigen hocherfreut an RR und andere Baumaterialien m 
Rudolf Mühmel u. Frau ue ert zu sehe ganfugen reifen 


En er. al Willy Meisel, Bauſtoffgroßhandlung 


Opalenica. e 37. N 
es) SUIEIDLAU des Grogen neuiets. 


Montag. den 24. 3. 71 Uhr: „eacmé“, Oper son 
| | Delibes. 


Posen, den 23 Marg 1924. 


In detk⸗Bell W 


Makra! (Naſſe Gaſſe), 3 Tr. r. 


Die Geburt eines Töchterchens zeigen in 
dankbarer Freude.an 


Bernhard Sauer und Frau 
Aennı, geb. Brandenburger. 
Orchol.beı Gniezno, den 23. März 1924. 


Saufen jeden Poſten 


= Maſtvieh und Schaſe 


ſofori regen Kaffe. 


W. Jezierski & St. Mikolajewski, Poznat, 
Ir. Natajczata 18. Telephon 5213 u. 5484. 


Dienstag, den 25. 3., 7½ Uhr: „Der ölgeuner- 
baron“. Komiſche Over von Str 

ee den 26. 3., 71 Uhr: „Rigoleito“, ver 

N 125 Verdl. Gaſiſpiel M. Battiſtini. Abon⸗ 


nement a 2) 
Pda, den 27. 2., 7% Uhr: „Dämon“, Oper 
von ee 
Jreitag, den 28 3., 71, Uhr „Maskenball“ Oper 
. von Verdi. Gaſtſptel N. Vattiſtint. (Abon⸗ 


5 die vielen Baba W Teil- 

x nahme anläßlich des Todes unſeres 
inftiggeliebten Soͤhnchens ſprechen wir allen 
0 und Bekannten auf dieſem 


a nemmt uncültig.) 
Sonnabend, den 29 3. 7%, Uhr: „Die Glocken von 


Wege unfern herzlichen Dank aus. 


willkammen. 


i R "ie * f * 51 e Sonntag Goraevilie, dom. RE, Ee. 
1 Heinrich von Rei eu erschienen: rauen agung a re 
A Margarethe von Ache r in 8 eh 8 Mängel) U ne Oper 
: SA VOR IDEEN de 1 i spre che. Ant 22 55 22 = 

I. ten dee mn wor gen lage. no nen ee diesenfafion Saiten 
seussonusussseossnnssenessonsenunne polka Pedagoglezna unt Pe ett J. eren ve 8 iger der 

10 2 13 2 „ 

i Hach maschinen | Beillaniohtringe, . Engen Onegin 

8 Sy tem, ‚Wooluough“ a ſchöne steine (3'/ Karat). verkauft x lich Grind. 5. Sa dſtauenbundes. 

- r / Chwitkoweki, Poınaf, u. 15 een dee nac der unſtetbl. Dichlung Buichins. 
? für Getreide und Rüben; a eg er errang un ung, Rae a In der Hauptrolle: 

„ e derten Fe, ene, Zur Frühjahrsbestellung | fete . Friedrich Zeinik. 


allen Breiten — besgl. Hakmeſſer. 


Gaſiq artier vorbanben. In den Rollen: 


MWoldemar Günter; fx But Monign abende ge, Lofinki Wiktor Bie 

R — gaüski 
. Landw. Maſchinen und —— . Malers Driumaschinen Sang Darbietungen des 5 — Thea Pellard 

2 po; ee und 2 8 e 


Herrn Müſikdirektors v. Winter 
ſeld n. ſehr gala Dilknant. 0 — Asta Nielson 


Woinosei 8. 
e e e e E 400955 l „Teatr Aer de Yan. 24 Be 30 Ahr. 
inteihspiei3 


‚| Karl re Chodziez Stöſfnüng der ee Tebhaſſes Mannfatturgeſchäft nimmt 


— Maſchinenfabrik. 


delta Poznas, al al HH Einen großen Volten A 1 
in Kommijlion oder auf Kredit. 


Anfertigung vormehmster riainal Nin Suck ſche Pflüge e Se. OR eee 


Frau Iiie Duetiner Schönſee. Befiperio ichter, eygl. 24 3. N 


herren- l. Damen- Moden” --- e EEE e une Nhe sührien | 3 


ER nn 
Ba |Grfgteile hat Sedeutend mer pre Ankerrichl 


erteilt gersiienhan gegen vo n e e e e 
äkiges Honorar. ö ild. 201 h 


an . ee Baer ii, ae 3 
e, eee Feiner Gelbhaser 
. ae Fr hr ie eigne J v. Loco 
Hüſtengürtel u Büſtenhalter jemenfdjel un ae ufw. forort Beikuier Sommerroggen 
h 4 graße "Schmitt: Saatgutliſten verſenbet 
Einheirat 


der (päter im ganzen zu verkaufen. Anmeldungen zur 
empfiehlt in großer Auswahl 
5 f. Icon Penn 
. eins sche 
i. eig. mittl. Sand wirlſchaft. 


Seich gung ſind zu gg a * das Rentamt Runomwe, 
S. Kaczmarek, Poznah,, Tah Meng ein dat nter, 00 PS. Siemens- preis 
ul. 27. Gru dala 20. ; Schuclert - Orehſtrommotor zu verkaufen. en: or Ar- den dur Du. 
K ee 2 Leonard Pisner, 
Zum Frühjahr empfiehlt: Bes. dm. Mate ee Saatijelre! Tae see 
Kreide, Farben, Leim, Schablonen. Dal erb. 1 nnd K. 6198 au 


Spezialität: Korfeits nos Maß. 
ſof Jer let rb 
neu, ſoſo eſerbar: 
Lacke, Firnis, Terpentin. Zement. vr S.|Krajnow, Derfchen Feist . . Bozmak, ı sinsfeleb. © 1 Bazar, ut. Wiazdoma 2 * 
6. Marcin 57. 
„Palette“, Poznan, Teiepbon 1470. 


prima 5 4 
"hen | ensitschen [rer || Landolrtschafti.Haupteeselischaft] 
N ee si En Poznat, ul. W 1 . ee 
g Dr, erhaltene, komplette 


belieferte Stoffe worden zu ersikiassiger 
Verarbeitung angenommen. 
IST ((..... 


LCandwirtstogier, 
Re evangeliſch 


baldige 


Vergeben. 2 Bde. 705 
e ums: 95905 
—82 und Götter. 9 
ord, Mein „PR 
k, geb, 


Kabine 1890 


eingetroffen 


NYKA & POSLUSZNY 


\ man 1194 Poznan Wroctawaka 384. 


Raliſoruiſche Jrüchle, Apſeltnge 
Aprikoſen, Birnen, Miſchobſt 
Kaliforniiche Pflaumen 4% c 
Bosniih-Serbiihe Pflaumen 


in vetſchiedener Stückzahl in Säcken und Kisten, 


Rofinen, Sulfaninen, Reis 
Burma, Haferflocken, Kakaopulver 1 88 
engl., Kondenfierte Milch und ee 


offeriert preiswert ab Lager Danzig und ſchwimmend & Pozuan, ul Zwierzonieche 6. 


Vollbahnſtationen: Stawiany und Rudolf Draniz Danzig Sofort oi zu nerfanjen: 
Hopfengaffe 29. Telephon 5376 5389, 7478, 8276. Schne preſſe 


pabe 11 d en Diending 
8 1. San Sn * ö 
Simuentaler Zugodfen ,, 
1 einjährige Traubeneichen uge, Nauf 
Tauſche md 1 5 seo l. Raffiweine. 2 000 eintährige Roteichenfämliuge, EALeLICCN Sep ei 
geg. ONTINDET 9 20.000 einjährige Douglas fämlinge, Mendeltteppe (silerne)] 
W. J ezierski, Poznan, 80.000 = rige Siiejernjämlinge und 45 mist, Hersteiser: urbin- werke,i.a.Linazıg,nmaroyi, 
Fr. Ratajczaka 18. Tel. 5213 u. 5384, 5 kg Fichtenſamen. a e 1 lim M. Tita, Ponal, Grochowe Lali 4. 


n Sehr entwidelte 


drei Suche Na 


brei⸗ und vierjährige, mit beſter Abſtammu 
Typ), Inne reguläre Gänge, viel Hals, > 
5 Zoll) goch. 21—21½ cm * Knie, di 

ſichſe. Preis 5—6 Milliarden Mar 


Die Zucht des flarken, worabliligen Seh 
der Herrſchaft gluw and, v. — an 


Poſt: Neröwiee Po;nanskı (Kreis W 


die guie Lore Be 
eri die Scöuße ® 
viele Jaht e. 


Dienstag, 25. März 1924. 


Der Seignerprozeß. 

.. Es wird in dieſer Verhandlung hauptſächlich über die Lebens⸗ 
führung und den Lebensaufwand des Angeklagten ge⸗ 
prochen Zeigner betont ſeine Anſpruchsloſigkeit und erklärt, daß 
er viel Muſik getrieben habe, nicht rauche und keinen Luxus 
treibe. Doch jet er ein großer Bücher liebhaber und beſitze 
eine gute ea Bo 

Der igende wendet hiergegen ein, daß Dr. Zeigner viel 
Geldaufwand getrieben habe. Der Angelegt entgegnet, 
daß ihm nur wohl geweſen fer, wenn er kein Geld in der 
Taſche gehabt habe. Er habe im gegenteiligen Falle immer 
das Bedürfnis gehabt es loszuwerden. Auf Befragen gibt er ferner 
an, daß ſeine Frau ſehr ſparſam geweſen ſei. 

Da der Oberſtaatsanwalt die Angaben des Angeklagten als 
wahr unterſtellt, wird auf weitere Beweisanträge in dieſer Rich⸗ 
tung verzichtet. \ 

Hierauf wird der Zeuge Priborski vernommen unter 
Ausſetzung der Vereidigung. Er iſt Goldwarenhändler und war 
gemeinſam mit Friedrichſen ee ee g u Gefäng⸗ 
nis verurteilt. Er bekundet: bebius ſtellte ſich bei mir 
vor und erkundigte fi Zach unſerm Fall. Ich ſagte ihm, wir 
beide würden durch die Verbüßung der Strafe ruiniert, und er 
ſollte doch ein gutes Wort für uns im Miniſterium einlegen. Er 
ſagte, wir ſollten doch ein Geſuch einreichen. Nach 
ein paar Tagen ſagte er, er fahre nach Dresden. Ich fuhr mit ihm, 
und auf dem Neuſtädter Bahnhof überreichte er das Geſuch einem 
Herrn, den er als den Miniſter bezeichnete. Nach eien paar Tagen 
wollte Moebius von mir eine Entſchädigung haben. Ich wollte 
ihm aber die Schmuckſachen erſt geben, nachdem wir die Gewißheit 
‚Hatten, daß er in der Sache wirklich etwas tat. Darum fuhr auch 
Friedrichſen mit ihm nach Dresden. — Vor ſ.: Die Schmuckſachen 
waren für den Miniſter beſtimmt? — Zeuge Priborski: Nein, 
die follte Moebius bekommen, weil ich den Eindruck 


3 ba 
Die Be igung wurde doch vom Miniſter gemacht. — 
Zeuge N iber f: Die Moebius — 57 
der die Sache erledigen wollte. Wenn er damit Erfolg hätte, dann 


ſollte er die Schmuckſtücke bekommen. Uns war es gonz was 
er damit rg 5 a An Im bei 2 2 * — letzter 

eſen, van N 8 s 
n früher? — Zeuge Priborski: Nein 1 


Der Vorſitzende hält dem Zeugen die Protokolle feiner Aus⸗ 
ehe im Unterſuchungsverfahren vor. Darin ift zwar nicht vom 
Minifier die Rede, aber Moebius hat erklärte, daß „er“ die Sachen 
dann zum Einkaufspreis oder noch billiger ausſuchen . fönne. 
Dieſer „Er“ ift nicht näher bezeichnet. — Priborski 
erllärt nochmals, er habe bie Sache n. die etwa 500 
Marl wert waren, für Noebius beſtimmt, mit dem 
ex allein zu tum hatte. Was Noebius dann t machte, ſei ihm 


eidgültig geweſen. 
1 3 Sch. 
t doch in Lei ge 


Ze 
K 


= 


zu tun. — 

F früheren Bernehmung geſagt, Fran 

ue ſchlecht und lügt viel. — Zeuge Pri 

ber Rech deni m er daran 
Hier ſind 


find 97 
1 habe. bie Drohbefefe, die ich delommen 


Der 
zurück mit dem = 
i daß Sie in Unfrieden mit den Friedrichſens 
gehangen find. 

Frau Friebrichſen tritt vor und erklärt, ihr 
am Mittwoch aus Juwelierkreiſen mitgeteilt worden, daß 
heute Zeigner entlaſten werde. Priberski habe auf 
larte, die er den Schmuckſachen bei legte, geſchrieben: 
barkeit.“ 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 4 Miu 


der⸗ 


„Aus Dank⸗ 


teilten, die Gebühr für einen Ausiondspah 
Der Ausland ift demnach für einen Dusdidrittebiraen Serb⸗ 
durch eine cheneſiſche Mauer geiperrt, denn ein gewõhn 
licher laun einen ſolchen Betrog niemals aufbringen. 
Endlich? a 
Seit Monaten endlich einmol wieder gel nn 
Sonntage in det Frühe das Thermometer er rige et et 
Zwar war der Himmel bis um die Mittagsftunde IM Sielle 
Wolken bedeckt, dann aber lugte hier und da eine 
aus dem Gewölk . einer 
Kampf zwiſchen dem Sgejtien 
des 8 entſchieden. Die a ger vom 
Firmament auf bie zahlloſen Men aller 
aller Stände, die ous den dumpfen Wohnftätten ind Brei pi den 
und ſich hier in dichten Schoren e drängten, 
Strahlen des Sonnengottes ganz hetzt 
erſte Sontag im Frühling war im wahren Sinne, des Wortes 


ein Frühlings ſonntag, von der fröhlichen Jugen f 
en begrüßt, und auch auf den Geſchteen de daß ige 
strahlte zum eriten Male wieder die Freude darüber ling pr 


Dichters Wort bewahrheitet hatte: „Es mu doch Frün s 0 
Jung und Alt ſtrebte hinaus — 255 er garen 
Wege und Stege, auf denen mei e i. 
Winter erinnerte. keine im Auftauen begriffenen Schnee und Ei 


— 


beseitigt dauernd 3 
„Orientine 
und; Ihnen die natürliche Farbe 


vie ſer, Glanz und W ; 
fach im Gebrauch, unbedingt 
unschädlich. Ueberall erh 4 


Parfumerie d’Orlent, NarsoW 


b Verkehr 
bei 1 8 ſein in 1000 Mip.) Gold 6350, Studer 210, Platin 32 000, 


schuld, daß ich alles ver⸗ 3) 


Voxſitzende die von ben Überreichten. Briefe 
* n nicht; es 


die Geſchäfts⸗ 


[Schweizer Franten ı 


noch nicht haben bequemen können. Das gilt namentlich auch von 
den ungepflaſterten Teilen der Bürgerſteige, die ſich nach und nach 
unter den Strahlen der erwärmenden Sonne in einen Urbrei ver⸗ 
wandelten, den keines Menſchen Fuß ohne Verluſt ſeiner Fuß⸗ 
bekleidung hätte durchſchreiten können. Hier rächt ſich einmal 
wieder bitter die liebe Bequemlichkeit, die ſich immer noch nicht 
bereit finden läßt, die Schneemengen auf die Fahrwege zu fegen. 
Einen eigenartigen Eindruck machten die höher gelegenen Gärten, 
in denen es aus der Erde heraus und von oben her taute, ſo daß 
ſie kleinen Seen glichen, in die ſich kein Menſch hineinwagen 
konnte So moncher Gartenbetitzer, der feinem Garten geſtern 
einen Beſuch zugedacht hatte, um feſtzuſtellen, ob er mit den nun 
bereits um drei bis vier Wochen verzögerten Gartenarbeiten be⸗ 
ginnen könne, mußte es bei dem guten Willen bewenden laſſen. 
Doch der geſtrige Frühlingsſonntag gibt uns die Gewähr dafür, 
daß der Lenz jetzt wirklich allen Ernſtes ſeinen Einzug bei uns 
halten und uns dafür entſchädigen will, daß wir die mehrmonatige 
Starre des Winters hatten über uns ergehen laſſen müſſen. Heut, 
Montag, früh zeigte das Thermometer fünf Grad Wärme, und es 
fielen einige Tropfen Regen. hb. 
Gaunerfrechheit. 

Sonnabend mittag wurden die Bewohner eines Hauſes in der 
ul. Mafeckiego (fr. Prinzenſtr.) durch die Tatſache überraſcht, daß 
in den auf den halben Treppen belegenen, mithin von außen her 
leicht zugänglichen Aborten die bleiernen Kloſettröhren von Dieben 
kunſtgerecht abgeſchraubt und geſtohlen worden waren. Beſonders 
überraſcht der Umſtand, daß die „Herren“ Diebe ihre Tätigkeit 
ungeniert zu einer Zeit ausgeübt hatten, in der in dem Hauſe 
ein gang ungewöhnlich reger Verkehr herrſchte. Sie hatten die 
Türen, die natürlich wie alle derartigen nur mit Schnappſchlöſſern 
verſehen find, mit einem Dietrich geöffnet und ſich dan friſch und 
fröhlich an die Arbeit gemacht, obwohl ſie ſtändig Gefahr liefen, 


von einem Hausbewohner eren Lee e Diebftähle 
Handel und Wiriſchaft. 
Von den Banken. 


Bankauswe is der P. K. K. B. vom 10. März (in 1000 

Wp N Aktiva: Metallbeſtand 88 278 (+ 364). Auslands valuten 
20 184 580 820 (+ 849 606 554). Noſtrorechnungen 185 077 385 614 
(+ 12 381 256 849). Wechſelvortefeuille 2 823 703 244 in Goldfran en 
44 778 543 54 — 80875617104. Zuſammen: 7 69 9 380 328 (+ 
1648309 649). Terminanteiden und oſſene Kredite 84 693 300 361 
(+ 868 859 827). Remburs krebite 8 365 045 498 (225 426 390). 
Reporttechnungen in r en Se hs An rue Ban 
taates 5 

Schwe bende 1 3 


pft 
riwatrechnungen 

ae in Budlandöveluen 8627 997 724. Un ech⸗ 
nungen 38 404 918 911. Zuſammen 151 061 972 7574 15 812857 871 
Tratten duich die B. K. K. P. ausgeſtellt 8365 ı 45 498 (+ 255 426 390) 
Andere Barfiven 9 951 962 557 (+ 1352 127 496). Zuſammenſtellung 
der Buanz 732 657 099 94. 
Von den Märkten. 
Edelmetalle. Warſchau, 22. März. (Im freien für 
Goldrubel 5160, Silberrubel 3300 Bilon 1450. 

London, 21. März. Dis ont 3½% Süber bar 33%, 3 Nonate 


„ Geld 95 11. 5 
Neu york. 21. März. re 9%), ausl. Silber 64%, 
e. 
Warſchauer Börſe vom 22. Mürz. (Merkt der nicht ⸗ 
. Werte.) Pruſztom 9510 1, Elektromwnia na Genie 
900. Nauezuk 1350. Lechita 625. Nitrat 1250. Opatowel ane Dun 


» : 0.833—0.637 
hig. Warſchan (.618—0.622 (Parität: 


Du 
witz: 


Aus 
22. zahlung 


Warſchau 0000 5 
Warſcha u 0.40—0.70 — — 


1 


1 18.05. London 

N 14 Schwei 72.72, Spanien 54.61 
Japan 1.755. Wien 6.08. Prag 12.21. Jugoſlawien 5.48, 
. 2 be 22. Marz. Kurſe 
in Billionen Mark für je 10 Millionen volniſ Mark, ü 
Auszahlung: Warſchau 479 G., 421 K. 


je 100 &inbeiten. 

Bukarest 2.335 G., 2.415 B., Reval 1.125 G., 1.155 B., Kowno 

u ee 
, leit: 2 86.8 ö 5 

1165 B. litauiſche 40.95 43.05 ©. * 


. 

Zugeteiit wurde auf volniſche Mork 14%, alles übrige voll. 
8786 WBörſe vom 22. März. (Am lich.) Neunort 
— London 24.87. Paris 30 60 Brüflel 24.35. Amſterdam 213.75 
— lin 1.31. Madrid 75.25. Mailand 24.90. Sofia 4.20, Bukareſt 2.49, 
d een . N 3.05. Wien 815, Prag 

. Chriſtiania 80, Kopenhagen 
90.50, Stockholm 151.50 i 


Warſchauer Vorbörſe vom 24. Marz. 


Dollar 9880 000-9 4 0 Engl. Pfand — 
585 000. r Nrant 485000. 


Danziger Niltagskurie vom 24. März. 
1 Million poln. Mari ......s“o.o.ss.u... 0,62 Gulden 
1 Doſaaukk̃kᷣ . 581 


Amte Yissseruugen der Poſenei Gelreiecbache 
vom 24. Mär; 1924. 
(Ohne Gewähr.) 
Die Großhandelsprelſe verſtehen nich für 100 fa. bei ſofortiger Waggon- 
Sieierung loko Berladeſtation.) g 
Weizen . 34 000 000 - 38.000 C Seradella 15 000 90016 000 00 
Roggen 19 000 00021 000 000 88 22 000 00028 000 00. 
Weizenmehl 66000000 - 70000000 Bikt.⸗Ersſen ebene 


J inkl. Säcke) Blaue Supinen 11 
N e 000 000 —13 
(10% inkl. Gäde) Gelbe Supine 
Gerſte 18 000 000 
Braugerſte 3 
Er * 144500600 Weißer Klee. 210 000 000 
Roggenkleie 12 500 000 2 30 00 000 
1 Eß kartoffeln ö 200 000-5 300.000 


zeluſchben 15 000 C00 - 17 000 000 
rg 14 000 000 - 16 000 00 


FJabriktarioffeln 45.0 000-4 800000 
blieb unberändent. 8 — 


Beilage zu Nr. 71. 


dem Schaden, der durch einen ſolchen Diebſtahl angerichtet wird, 
erſt dann eine Vorſtellung, wenn man perſönlich davon betroffen 
wird. Derartige Bleiröhren werden von den Spitzbuben natürlich 
weit unter dem Wert an Althändler als Altmaterial verkauft. 
Unſeres Erachtens wäre es ſehr erwünſcht, daß man gerade 
dieſen Althändlerı etwas mehr auf die Finger 
ſähe; denn wenn die Diebe keine Gelegenheit hätten. die von 
ihnen geſtohlenen Bleiröhren zu Geld zu machen, jo würden ber. 
artige Diebſtähle von ſelbſt aufhören. 

Weiter erfahren wir noch, daß vorgeſtern auch aus dem Keller 
des Hauſes ul. Wroclawska 19 (fr. Breslauer Str.) Waſſerleitungs⸗ 
röhren in bedeutendem Werte geſtohlen worden ſind. 


X Wohltätigkeitsſpenden. Ein ſchönes Beiſpiel haben die An ⸗ 
geſtellten der Bank für Handel und Gewerbe gegeben, 
die bei einem vor einigen Wochen von ihnen gefeierten internen Feſt 
136 Millionen geſammelt und uns heut dieſen ſchönen Betrag mit det 
Maßgabe zur Verfugung geſtellt haben, davon 36 Millienen den 
Poſener Stadtarmen, 50 Millionen der Altershilfe und 
50 Millionen der Jsraelitiſchen Waiſen⸗Knabenanſtalf 
ul. Stawna Nr. 5 (fr. Teichſtr.) zu überweiſen. Wir entledigen uns gern 
dieſer Aufgabe und haben die Summen heute den genannten Sielles 
überſandt. 

7 I Wilfonötwfe. In der letzten Ziehung gewann die Nummer 
39 598. 


2 


(Motierungen in 1000 55.) 
24. Mi 


Bauntaktien: 22. Man 
Bant Arzemostowesw I.—II. Em. 825 
Bant Zw. Spotet Zarobk. I-XI. Em. 2 200 2200—2 386 
Bolsti Bank Handl, Bornad 1.—ıX. 750 750 
2 32 10⁰⁰ — 
* — 60 
0 1 — — 
. —— 
s euren 255-3 
ta Rolnikom l.— VII. GW. 80 80 
Centrala Drzewna L—IL Em. . 150 150 
Centrala Stör 1. V. Em. . . 75-70 710—72⁵ 
Garbarnia Sawicki Opalenical. Em. 0 
Il. m. 475—500 * 
Hartwig towiez . 1100 3 
Burtownia Zwiszkowa I.—V. Em 30 30 
Herzſeld⸗Biktortus 1.—IIl. m. . 1500-100 1500 
ge ur Fon exit. Ne Ul = 800 
Ronferoy ne w Bydgeſzezul.- —.— 
e REN * e 
Marynin ogrodn. w Warſzawie 
vuban, Fabrpla przetw. zremn. I.-IV. 22 000 22 008 
Dr. Roman Map I.—IV. Em. . 9 300—9 00 9400 
Viign Poznacski I. —IV. Em. . 360 —.— 
Mion Ziemiacs ti LI. Em. 830 — 
Miwnowörnial.— V. Em. 250260 250 
Plotno 1.— III. nN. 165 160 
Bapternia Bydgoſzez 1.—IV. Em. 
Bıckcin, Yabrola Wapne ! Genentü 1 2001 10 1280-1100 
1 U ein. * — 
Pozn. Spölta Orzewna l.— VII. Em. 465 460 +0 - 465 
BnreumatitL—IV.Em. ohne Bezugs r. 
S Bar dla Handlu 3 Zagr. * 
t. . oo 4 020» * 
Tartak we Wrzeani 1.—II. Em. . 30 — 
r 180-180 
„Unje? (früher Bengfi) I. u. MI. Em. 2 500 2450-3508 
Waggon Oftrewo 1.—IV „* 80 bean, auge) 
Wisla. Budgofzes |. . 450 —.— 
Wurwornia Chemiezua l. — VI. Em. 85—80 E 
vroby Ceramiezue L-IT. Em Erst. 500 — 
Zied. Hrowar. Grodziskie . IV. Em. 400 
Tendenz: dehauptet. 
Warſchauer Börſe vom 22. Marz 
Devifen: 
Igien . . . 392500- 386800 Prag. . . . 271250304 086 
A 00-39 950 000 Schweiz. . 1619 000-1 46 500 
Neunort 0 9 350 000—9 300 Wien e 6 „„ 133.10— 00 
red . 3460 000-3 437 250 en. 0. : 408 975 
oftank 1800000 Ila 1350 000—1 400 000 
Paris . 495 000.89 000 


* 


KOHLE anererster Qualität aus 
den bekannter Gruben der A.-G. 
Giesches Erben hefert billigst weil 
zu Konzernpreisen unter 

Rolnik w Poznaniu Sp. z „ odp. 

ul. 27. Gradnis 11 

Telegr. - Adresse: Spöltrolnik Poznafi. 
Telephon. 806, 2218, 2118 und 3901. 


Aus Stadt und aud. 


Poſen. den 24. März. 
Polniſche Sprachprſifungen für deutſche Lehrer. 


Das Schulkuratortum in Thorn fordert fämtliche deuiſch en 
Lehrkräfte auf ſich zur Prüfung in der polniſchen Sprache vorzubereiten 
und anzumelden. Feſt angeſtellle Lehrkräfte werden Ende April d. Is. 
einer Brüning in Polniſch unterzogen ſulislehrkräfte dagegen müſſen d 
erſt zwei Prüfungen in Polniſch beſtehen. bew. ſich diefen unterziehen 
ehe ſie zu der eigentlichen Lehrerprüfung zugelaſſen werden. Solche 
ringen finden ſiant im Früßſahr und Herbſt d. Js. Hilfslehrkräfte 
die zu der Frühiahrspriuung augeinfien werden wollen. müſſen bis 
ſuäteſtens 1. April ein entſprechendes Geſuch auf dem Tien wege 
au das Kuratorium ſtellen; falls ſie bis 1. Mat (an dieſem Tage 
findet die Prüfung Tate) leine Antwort erhalten müſſen ſie ſich tog 
dem zur Prüfung Fllen Es wird Nachdruck darauf gelegt, daß 
Aülstehrkräte nicht eher zur zweiten Lehrerprüfung zugelaſſen werden, 
his fie dieſe pp: niſchen Pritfüngen beſtanden haben. Geeichzeitig wird 
dazu hingewisſen, daß mit dem Anfang des Schuljahres 1925 (ab 
J. Matz das Schulturgtorium keine ſchriftlichen Arbeiten 
sum. zweiten Lehrerexamen mehr in deutſcherſd 
Sprache annimmt. 

—— — — 

* beniinnawäner heiperdimig. Die Boſprechm ug Dex Penſions 
Wü e be kam zu dem Peſaſluß, die 
allen Dübe vonn 50 bis 55 Valoxpiſierungs⸗ 

Zwar macht ſich ſchon wieder ein Steigen 
beme rkbar, wie zum Beiſpiel bei Putter 


> 
"Ex — 


dies aber bis jetzt nicht bedeutend ins Gewicht 
bar Penſiensmütter perſuchen, mit der alten Summe 
In Sollte allerdings der 1. Apel eine bedeutende 


in oder im Laufe des Monats die Preiſe 
| bar in die Höhe gehen, dann würde man 

zwingen ſein, Ende des Monats eine kleine Nachgahlung zu ver⸗ 
langen, da ber Penſtonar au dem Steſgen der Wohnungsmfete ſich 
beit Alien muß. Heizung, Beleuchtung und ſonſtige Auslagegelder 
bleiben wie bisber, doch ſprechen die Penſionsmütter noch einmal 
die Bitte aus, daß das 8 . am 2 des 


Bring 


— 


in ie 


9 MR Ee 


Politische eee mit um- 
ſungreichem Nachriehten« und 
Dep ne 


Wirksames An Five 


gran — er 8 1 9 ( 1 ra. h . 25 
ulica Krölawiecke 32 33 5 
f en Ne. » sh ne rec ai aM. 


Kurer est E 


Poznan, Fr. Ratajezaka 18 


Zuverlässige Erledigung aller Privat. u. 1 
Angele enheiten im Auslande. i als wenn Sie 
selder. Jahren, da das Visum allein illionen kostet. 


Nächste Reise des Direktors nach Deutschland Anlang April, 


Möbelfabrik r == 


gung l und ein- 


dene e Sneifesiumer 
Schlafzimmer. 


Beſte Arbeit. Billigſte Preiſe. 
Gefl An ragen 2 2. 92 « an die Gui 5. Beh. 


Kaufe fiändig 
se Mottlee und Weißtlee. 


Erbitte 100 mit 
Nobert Lehmann, Elbing. 


Tanhche erſtklaſſaes Atelier 


in Poſen mit g eichem oder ähnlichem Unternehmen in 3 
oder Königsberg. Das Atelier beſteht aus 8 großen 
Räumen, in welchem ſich evt. auch ein anderes Unterne. men 
betreiben läßt. Mitteipankt der Stadt. Wohnung mit 
Telep on. Off. unier r G. 6215 a. d. Geſchäftsnele d 81 6215 a. d. Geſchäftsnelle d Bl 


Lebende u. ſwiſche u. ſtiſche Jiſche, 


ſowie e 


befinden. 


Acker zu 


ain 


. 


auch Futte clupinen kauft 1 möb!. Zimmer 
Fischhandlung Franz Drescher, ag e nis enn zu 2 kleinen Mädchen von 2 und 4 Jahren. 


Krölewaka Huta. Telephon 4501. 


Wohnung 


von 3 4 Eimmern von einer grösseren 
Handelsiirma mit oder ohne Telephon im 
Zentrum der Stadt sofort gesucht. 
Gefl, Vermittlung erwünscht. — Anrebote 
unt. 6220 an die Geschäftsstelle d. Blaties. 


1 möbl, oder mel aröt. Zimmer 


1 per 1. April Frau Berndt, 
I res Gerlach, Posnen, Stetesda 18, 


Beſſtz 


zu kauſen geſucht. Ausf. O 
unt. 6 140 an die 140 an die Geſchſt d. Bl. d. Bl. 


Klavier 


zu kauſen geſucht nur aus 
Trivathand. — Offerten unt. 
M. 6217 an die Geſchäfts⸗ 
Helle dieſes Blattes. 


Grundſtück, 


1913 neu erbaut, in weichen 
ih Gaſtw., Aelonialm., 
Soat, mel m Arterien. 


er Geſchäft 
2 Zimmern, Ache und 
ae ar. , welches trei wird, 


und Stallg. Außerdem 


2 Mohnhäufer 


mit je 2 Mietern u. 2 Norg. 


gegen ein gleichw. Objekt, 
auch Landw., in Deuiſch⸗ 


e iind 50000 @ldm. 
wertheſtändiges Geld. 


ff. unter V. 612 7 an die 
Geichäf sſtelle v. Bi. 


"Haufe 
50 bis 80 Morgen]. 


mit Inventar. 

Tauſche 
ie erer e. 
an 


Mar 
Köntamhün 9005 sell), 
eee 


Dreſchmaſchinen 


ü b 
e Pes e 3 


* 
Ai 


Seht elle d Bl 


Suche v. J. ti d. J. 


möbliert. 
Zimmer 


im J. utrum der Stadt. 
Zahle jeden Preis. 


Oſſer en an Ka larnia 
„Bepianade‘-Napelmeilier- 


> Döner Tana. pn 


Monats entrichtet wird. — Penſionsſtellen für Schüler können 
jederzeit Wan Lekzezynskiego 2, Zimmer 2 (fr. Kaiſerring) er 
fragt werden. 

# Transport fünſtlicher Düngemittel. Das Eiſenbahnmini⸗ 
ſterium hat im Wige einer Vetordnung alle A an⸗ 
gewieſen vorläuſig — bis zum 1. Aprit d. — alle künſtlichen 
Düngem tel zum Trans vort außer der Reite anzunehmen, 

3 Baloriſierung der Verſicherungsbertrüge. Dieſer Tage wird 
. Mi iniſterigalverfügung erlaſſen werden, die eine Valoriſierung 

ar in den früher preußiſchen Landesteilen für die Alters-, Inpa⸗ 
Hen; und Waiſe nverſicherung zu entrichtenden Beiträge beſtemmt. 
Die Verdie N ſtllaſſe n ſind wie folgt tet 1. bis au 55, 2, bon 

bis 85, 8, von 85 bis zu 186, 4. von 185 bis zu 180 und . die 
über 180 2 lofronk. 

X Die Liga der Luftverteidigung des Staates faßte in einer 
Berſammlung, die am Sonntag im Zoologiſchen Garten ſtattſand, 
eine Entſchließung, in der die Regierung aufgefordert wird, die 
Entwicklung des Flugweſens auf das Energiſchſte zu unterſtützen. 
Ferner wurde beſchloſſen, an den Stagtspräſidenten, den Miniſter⸗ 
präſidenten, den Seimmarſchall und den Senatspräſidenten 
Depeſchen abzuſchicken. 
oſener Wochenmarktspreiſe 


A Pole 


8 man ür die Mandel große Eier 2 


Auf dem heutigen Wochenmarkte 

Millionen, kleine Eier 1 800 00) Mek. 

Butter 3% Millionen, Quark 800 000 Mk., Lineburger 

1% Millionen, Kartoffeln 80000 Mt., Rotkohl 700000 Mk., Wrucken 

150000 Mkt., Mohrrüben 250 000 Mk., Speck 1 700 000 Mk. Schweine⸗ 

fleiſch 1½ Millionen, Nindfleich ohne Knochen 1800 000 Mk., Kalb⸗ 
ſleich 1 gon Mk. 

x Selbſtmord. Als Leiche aufgefunden wurde heuk früh im 
ehemaligen Viktoriapark an der Eichwaldſtraße ein unbekanntes 
junges Mädchen, das vermutlich Selbſtmord durch Vergiftung 
verübt oh te. 

x: Von einem Perſonen⸗Kraftwagen angefahren wurde geſtern 
wach trag gegen 5 Uhr an der Ecke ul. Kantaka und Sm. Marein 
(fr. Bismarck⸗ und St. Martinſtraße) ein kleines Kind, und nicht 
unerheblich verletzt. Vermutlich iſt das Kind in den Kraftwagen 
hineingelaufen. Der Inſaſſe des Kraftwagens und der Wagenr 
führer bemühten fich in anerkennenswerter Weiſe um das Kind 
und führten es ſeinen Eltern zu. 


x Dieb ſtähle. Geſtohlen wurden: beim Land wirt Palace z in 


Gurtſchin im Skin ul. Gorki 3 (fr. Keſſelſtr.) 1 tr. Fleiſchwaren im 


tum, & rn | 


Achtung! 


Berkänfer 


ſofortigen Antritt geſucht. 
Gr. Keller, Speicher 


schriften unter 6200 an die Geſcha 
dieſes Blattes erbeten. 


verlaufen oder 


u verinuichen, Liv 


at 


Fes eine 10 000 m en 
goszez) wird zum 


Js., ent. 
aus erfahrener l * 


geluc efucht, Bewerber 
ſademiſch gebildete Herren werden bevorzugt. A 

Bewerbungen mit Ze⸗ Wurf Angabe von 
und Bild unter O, 6179 an 


Land 
Canada 


Abreſſieren mu 55 


mit zwei Scharwerkern, 


Gutsſattler 
dies 


POW. Pleszew. 


Wobunn ger 


1 % Hilfsſchweizet 
foforf oder pom 1. April 
—geſucht - 
gegen Habe Bergliigung. Ang, ver 
Meldungen an (1218 N. en vra 
J. Krosz, ſucht Stellung al 
Dserichweiser, Sirzeszyn, 


oezta Zlotniki 
assi Wale a 


— 


Neuk Aral 


der Wein- und Delitateffenbrande 


für ein größeres Detailgeihäft in Lodz zum 
Es wird nur auf 
eine eiſikoſſige Kraft aus der Branche refleitiert; 
Offerten mit Photographie un Zeugnisab⸗ 
Its ſtelle 


Brivaffor Bit ‚ante 


Öberförster : 


rag 2 Siaats angel örige 
ha if 


die Geſchäfisſt. d. Bl. erbeten, 


Verh. Schweizer 


mit eigenem Handwertszeug können ſich ſoſort weiden.“ 


Herrschaft Lekow in Kotowiecko, 


Geſucht zum 1. Juli d. Js. 
eventnell früher, erfahrene 


Rinderaarmern 


nee und Gehaltsanſprüche zu ſen den an 


das Hülle bantün zan 


en | Baur 


een, einsam 


eden. h 
Wi Aug ale er 


Werte von 280 Millionen; aus einer Warenvorrutstamener in der ul. 
Glogowska 69 (fr. Glogauerſtr.) 1 Bir e im Werte von 
125 Millionen; aus einer Gartenkolo ade der ul. Pozuanska 50 
(ie: Poſenerſtr.) eine Krippe und ein eiſerner ie im Werte von 150. 
dlionen; aus der Werkſtatt der Maſchinenfabrik „Ugrarii” eine 
Nicheluhr mit Kette im Werte von 8) Millionen; aus einem Schau⸗ 
fenfter an der sw. Marein 70 (fr. St. Martinite.) nach Zertrüm nerung 
der Schaufenſterſcheibe, eine Damengolfjade und 3 Paar Strümpfe im Werte 
von 50 Millionen; aus einer Wohnung sw. Marein 32 (fr. St. Mar⸗ 
tinſtraße); 2 den ae im Werte von 80 Millionen; aus einer 
Drogerie in der ul. Wrockawskg (fr. Breslauerſtr.) 3 Kiſten Seife; von 
einem Fuhrwerk auf der ul. Modne (fr. Waſſerſtr.) 13 Emailleeimer 
im Werte von 120 Millionen; aus einem Keller Waly Jagieliy 3 (fr. 
Karme iter Wall) bei der Firma „Tru d 1 Treibriemen, Handtaſchen, 
Schullaſchen uſw. im Werte von 333 Millionen. 
% Poligeilich ſeſigenommen wurden am Sonnabend und Sonntag: 
32 () Betrunkene, 13 Dirnen, 3 Diebe, 9 Beuler, 2 wegen unerlaubter 
Grenzüberſchreitung, 3 Frauenzimmer wegen Unzuchtverdachts, 2 Betrüger. 
. In Senta 


D Kolmar, 23. März. Otenstag nachmittag fiel der Alt⸗ 
ſizer Guderjahn im Rataf. uw e 1 255 das Gleichgewicht 125 
lor, in eine im Gange befindliche ieee und zo 
einen ſchweren Schädelbruch zu, der feinen ſoſor tigen 1 
zur Folge hatte. 
une Rongreßvolen und Galigiem | 

p Raliſc. 23. März. Bei einem eiten Parezewskt wurde 
hier I Dreimilligrden⸗Einbeuchsdiebſtahl verübt. Ge⸗ 
ſtohlen wurden zwei Damenvelze, der eine mit ſchwarzem Tuchüberzug 
und ſchwarzem Kragen, zwei Damenloſiſime, ein blaues und ein helles, 
1 Tamenmantel, 2 blaue Steppdecken, 4 Kopftiſſen, 4 Laken, 3 weiße 
Bezüge und 1 Paar Damenſchuhe. 


— —— h — 
Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


Saurer für den enen politiſchen Tell Robe ki 
Styraz für Stadt und Land Pur a 
Dr Handel und Wirtſchaft und den vo unpolitiſchen Teil 
obert Styra; für den Anzeigenteil Grundmann — 
Druck u. Verlag der 1 Buchdruckeret u. Verlagsanſtalt, T. A. 
ſämtlich in 2 


Helern er Förfter, | Kaſſenbote, 


‚alt, unverh. ſucht vom 1. 4. 
92 in alen mans ledig, Watte d. 40er Jahre, 
Kultur —Holzeinſchlag ui. was "| sunerläifig und pünktlich in 
jeder Weite, ſucht Stellung 
als Bote oder ähnliches, 


ich durch Referenzen heweiſen 
kann. Beider Pan Wort 


und Schrift mächtig. Übernimmt eventuell auch nur für 
mute Nr. 61 71 42 beſtimmte Tages ſtunden. 


Ligäfisielie d dieſes Dlastes. Off. unter B. 5165 au die 


e e, e ul. Srunwaloßka 31 (Schrei). — 5 
r Tunge Erzieherin 
@ rna * 
(Sannisgebellage) 905 nik. 3 
5 Weser res ir Lande, wünfdht b 
e i Arbeilsmarkk une Ein K 
. . Ve: Bevorzugt wird diejenige, wo die Möglichteit zus 
eee Ratgeber‘ Geſch fts- Weiterausbildung € Riavieripielens f 


wie der engl. Sprache b 

Iſt Abſolventin einer gun De ſpricht 
auch polniſch und iſchechi Angebote unter 6174 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


dae über die Einziehung der ſtädtiſchen 
Lokal⸗ und . 

Auf Grund des Art. 7 des Geſetzes vom 11. ur 155 

über die vorläufige Regelung der ſtommunalfinanzen (D ae 

Nr. 94 Poſ. 747) und auf Grund des Beſchluſſes der 

verorbnetenberſammlung vom 28. Dezemder 1923 

it genen riften erlaſſen: 


Vokalſteuer unterliegen. mit ben im 8 2 
ebenen Ausnahmen, Wohnungen, Inſtitute für Handel — 
werbe oder andere Wohnungs räume, ohne Rückſicht darauf, 


ob dieſe W N Bess oder 15 
miefet, zur unentge 105 ung ge 
w 1 Sn e f — 


. e 12 einzelnen 
15 e Auftlärungs⸗ und 


äume, 
e 
2. Al 0 ur ügun 
N . mn a 8 


ar iuſoſern als Einnahme 


o) h in Helfern. wach nach ben 1. Onur 1919 neu 
* Ei 1a oder angebaut 2 und zwar 
. hindurch von dem Tage an gerechnet, an welchem 
— fer in W Bujande pollzeilich übernommen 
d) Teles ſchen, bei der polniſchen Me: 
gierung Bea t 22 Pertrelern ſowie 
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